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Der ſtärkere Keichstag
Bismarck und die Miniſterverantwortlichkeit

er Der Beſuch des Reichskanzlers im Großen Haupt
zuartier in der vorigen Woche galt wie man in politiſchen

Kreiſen allgemein annimmt nicht nur den brennenden
Kriegszielfragen ſondern auch den Beſchlüſſen des Ver
faſſungsausſchuſſes insbeſondere der Forderung daß nach
einer künftigen Reichsverfaſſung der Reichskanzler un d ſeine
Stellvertreter für amtliche Handlungen dem Reichstage ver
antwortlich ſein ſollen Die ſpannende Frage iſt nun ob
die zugeknöpfte und widerſtrebende Haltung der Regierungs
vertreter im Ausſchuſſe nur ein Vorſchatten einer ablehnen
den Stellungnahme des Herrn v Bethmann Hollweg war
der ob bei dem Beſuche des Kanzlers im Großen Haupt
zuartier ein neuer Kurs geſucht und gefunden wurde
Hie n de Kanzlerrede wird vorausſichtlich darüber
Aufſchluß geben Wie aber auch die Erklärung des Herrn

Bethmann Holl ausfallen mag es dürfte bei den daran
inknüpfenden Auseinanderſetzungen von Wichtigkeit ſein
vie Bismarck über den ſpringenden Punkt des neuen
berfaſſungskampfes über ein verantwortliches Reichs
niniſterium dachte und wie er je länger er ſich damit be
aßte deſto entſchiedener auf die reformatoriſche Seite über
trat Als die Frage im konſtituierenden Reichstage von
1867 zum erſtenmal angeſchnitten wurde war Bismarck noch
zegen ein verantwortliches kollegiales Miniſterium Er
defürchtete eine Schwächung der preußiſchen Regierung im
Bundesrate Außerdem glaubte er in dieſem Falle mit
zleichberechtigten Kollegen zuſammen arbeiten zu müſfſen
vobei es ihm paſſieren könne daß er überſtimmt würde
Die uſammenſetzung des preußiſchen Miniſte
riums hielt Bismarck überhaupt für vollkommen verfehlt
und war daher im höchſten Maße gegen alles was ko
zieß eingenommen Des öfteren erklärte er ein kollegiales
KBundesminiſterium für abſolut unannehmbar Bismarck
neinte aber damit immer ein rein kollegiales Miniſterium
Als jedoch 1869 ein kollegiales Miniſterium mit einem
Miniſterpräſidenten an der Spitze nach engliſchem Muſter
zur Sprache kam zeigte ſich Bismarck bedeutend verſöhnlicher
und nicht mehr fo ſchroff abweifend Der nationalliberale
rer Lasker forderte damals in einer großen Rede Wir
vollen Organe die verantwortlich ſind dem Reichs
age aber außerdem verantwortlich dafür daß ſie ſich
ederzeit ſolidariſch wiſſen mit dem Haupte des Miniſte
riums Hierauf ergriff Bismarck das Wort um in
ruffallend entgegenkommender Weiſe zu antworten Auch
zus dieſer Rede habe er wieder ſehen können daß man ſehr
äuſig in ſeinen Meinungen ſich viel näher ſtehe als man
oor der Diskuſſion geglaubt habe Die Tendenz des An
trags ſei ihm durch die Aeußerung des Vorredners viel
näher gerückt Der Antrag erſcheine ihm von dieſem Ge
ſichtspunkte kollegiales Miniſterium mit Miniſterpräſident
an der Spitze annehmbarer als vorher Mit dem Herrn
Abgeordneten Lasker ſei er eng einer Meinung über die
einheitliche Spitze Jch würde die engliſche Stellung eines

Miniſterpräſidenten überall für ausreichend halten um die
nötige Einheit der Leitung herzuſtellen Und zwei Jahre
nach ſeiner e Anſhes begegnen wir bei Bismarck der klaren
zusgereiften Anſicht über die für die Entwickelung des

arlamentarismus grundlegende Frage Jn einer Rede inFena 1892 nämlich führte er aus Wir haben unſere
zanze Aufmerkſamkeit in der auswärtigen Politik der Er
haltung des Friedens in der inneren der Konſolidierung
der Reichseinrichtungen zugewendet in dem Sinne daß alle
Deutſchen ſich in den geſchaffenen Verhältniſſen wohlbefinden
wöchten die Reichseinrichtungen ihnen gefallen ſollten
zls ein Beſitztum das zu verteidigen und zu vertreten ſie
ikle bereit ſein würden Jnwieweit nun das gelungen ſſt
nuß die Zeit lehren fertig gelöſt iſt die Aufgabe vielleicht
roch nicht Aber ſie kann nur fertig werden wenn wir wirk
ich ein ſtarkes Parlament als Brennpunkt des natio
ralen Einheitsgefühls haben Ohne einen Reichstag
der vermöge einer konſtanten Majorität die er in ſeinem
Schoße birgt imſtande i die Pflicht einer Volksvertretung
adurch zu erfüllen daß ſie die Regierung kritiſiert kon

rolliert warnt unter Umſtänden ſogar führt der im
tande iſt dasjenige Gleichgewicht zu verwirklichen welches
inſere Verfaſſung zwiſchen Regierung und Volk in dem
elben wirklich hat ſchaffen wollen ohne einen ſolchen Reichs
ag bin ich in Sorge ſeg die Dauer und für die Solidität
inſerer nationalen Inſtitutionen Bismarck alſo war
ür den kontrollierenden und führenden er war für den
tärkeren Reichstag

der Zuſammenbruch der proviſoriſchen

Kegierung in KRußland
zkobelew an Stelle Miljukows Räumung Petersburgs

I U Stockholm 15 Mai Wie verlautet fordert
ie Mehrheit des Arbeiterrates die Erſetzung Miljukows
urch Skobelew der bereits die letzten E ungen des Ar
eiterrates über die Fragen auswärtiger Politik und der
triegsziele pnterzeichnete

halle Dienstag den 15 Mai

WTB Berlin 15 Mai Jn Beantwortung der Kriegs
interpellationen im Reichstage führte der Reichskanzler
u a aus

Die Abgabe einer programmatiſchen Erklärung im
gegenwärtigen Augenblicke würde den Jntereſſen des Landes
nicht dienen deshalb muß ich ſie ablehnen Beifall Mein
Schweigen iſt als Zuſtimmung zu den Kriegszielprogrammen
einzelner Parteten oder Richtungen ausgelegt worden Da
gegen muß ich erneut Widerſpruch erheben So wenig wie
ein Entſagungsprogramm hilft ein Annexions
programm den Sieg gewinnen und den Krieg beenden
Jm Gegenteil Mit voller Zuverſicht können wir
darauf vertrauen daß wir uns dem guten
Ende nähern Dann wird die Zeit kommen wo wir
über unſere Kriegsziele mit den Gegnern verhandeln
können Dann wollen wir einen Frieden erringen
der uns die Freiheit gibt in ungehemmter
Entfaltung unſerer Kraft aufzubauen was
dieſer Krieg zerſtörte damit aus ſo viel Blut und Opfern
ein Reich und Volk neu erſtehe ſtark unabhängig und
unbedroht von ſeinen Feinden ein Hort des Friedens
und der Arbeit Lebhafter Beifall und Händeklatſchen
im Hauſe und auf den Tribünen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

h wer Großes Hauptquartier 5 Mat

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen Ypern und Reims hielt die lebhaftere

Artillerietätigkeit an Durch kurzes Trommelfeuer an der
Scarpe und bei Monchny vorbereitete engliſche Angriffe kamen
in unſerem Vernichtungsfeuer nicht zur Entwicklung Süd
lich und öſtlich von Bullecourt wurden feindliche Vorſtöße
blutig abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An mehreren Stellen der Aisne und Champagne

Front nahm der Artilleriekampf wieder zu gegen die
Höhenſtellung des Chemindes Dames öſtlich von Cormicy
und nördlich von Prosnes ſteigerte er ſich zeitweiſe zu erheb
licher Stärke

Die St Berthe Fme öſtlich des Fort de Malmaiſon
wurde in friſchem Draufgehen durch mehrere Kompagnien
geſtürmt und gegen feindliche Wiedereroberungsverſuche
gehalten Ebenſo behaupteten Rheinländer eine am 13 Mai
auf Höhe 108 nördlich von Sapignenl durch Zurückdrängen
der Franzoſen neu gewonnene Linie gegen viermal wieder
holte Angriffe

Bei Ailles nördlich von Craonelle und weſtlich des
Straße Corbenn Berry auBac blieben franzöſiſche Teilvor
ſtöße erfolglos

Oeitlich der Maas wurden Angriffe feindlicher Stoß
trupps gegen das Dorf Blancee abgeſchlagen
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Jm Luftkampf ſtürzten ſechs feindliche Flugzeuge hinter
den deutſchen Linien ab ein weiteres mußte bei uns not
landen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Nördlich von Monaſtir und im Terna Bogen iſt der

Artilleriekampf in erneuter Steigerung begriffen
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Zurückweichen ruſſiſcher Truppen
am Dialg

T Konſtantinopel 14 Mai Heeresbericht
vom 14 Mai Sechs ruſſiſche Kavallerieregimenter mit drei
Batterien welche nördlich Eſchtrwan Kalla den Diala über
ſchritten wichen vor unſeren ſich nähernden Truppen zurück
gingen der Entſcheidung ausweichend über den Diala in
ſüdöftlicher Richtung zurück Die Nuſſen griffen ſeit dem
11 Mai unſere Stellungen an her perſiſchen Grenze erfolglos
an Von den übrigen Fronten wurden keine wichtigen Ereig
niſſe gemeldet

J
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Der Kanzler und die Kriegsinterpellationen
Nach Mitteilungen aus Petersburg iſt die Nervoſität der

dortigen Bevölkerung infolge der öffentlichen Beauftragung
des Kriegsminiſters durch die Jnterimsregierung einen aus
Vertretern ſämtlicher Behörden ſowie des Arbeiterrates be
ſtehenden Ausſchuß zwecks Vorbereitung der evtl Räummung
Petersburgs einzuſetzen erheblich geſtiegen Ernſtlich glaubt
noch niemand an die Durchführung einer ſolchen Maßnahme,
man erblicke aber ihren Zweck darin der Regierung den Vor
wand zu verſchaffen die Reigung zu neuen politiſchen Put
ſchen durch die Androhung der militäriſchen Räumung nieder
zuhalten und gleichzeitig den unruhigen Elementen den Vor
wand zu nehmen die Maſſenabreiſe der wohlhabenden Ele
mente zu hindern die in Anbetracht der Lebensmittelverhält
niſſe nicht unerwünſcht erſcheint Wie verlautet reiſten in
den letzten Wochen zahlreiche ruſſiſche Familien nach Ching
und Japan

Gutſchkows Rücktrittsgründe

Petersburg 15 Mai Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur Jn der Sitzung der Vertreter der
Front machte der Kriegsminiſter Gutſchkow Mitteilung von
ſeinem Rücktritt und verlas folgendes Schreiben das er hier
über an den Miniſterpräſidenten Lwow gerichtet hat

Unter den Bedingungen in die die Regierungsgewalt
insbeſondere die Amtsgewalt des Kriegs und Marine
miniſters in bezug auf Heer und Flotte verſetzt iſt Bedin
gungen die ich nicht zu ändern vermag und die verhängnis
volle Folgen für die Verteidigung der Freiheit und ſogar für
den Beſtand Rußlands zu haben drohen kann ich das Amt
eines Miniſters des Krieges und der Marine nicht länger
ausüben und die Verantwortung für die ſchlimmen Fehler
die man am Vaterland begeht nicht teiles h

Warum Rußki gehen mußte
WTB Bern 15 Mai Die Enthebung des Generals

Rußki vom Oberbefehl iſt nach einem Pariſer Bericht der
Stampa auf Verlangen des Arbeiter und Soldatenrates

erfolgt da Rußki der Einſtweiligen Regierung vorgeſchlagen
hatte zu ihrem Schutze ſeine Truppen nach Petersburg mar
ſchieren zu laſſen

Eine Erklärung des Heiligen Synods
Baſel 15 Mai Der Heilige Synod veröffentlicht eine

Erklärung beſagend er werde ſich um die baldige Einberu
fung eines orthodoren Konzils von ganz Rußland bemühen
Er betont die Notwendigkeit die Wahlprinzipien in die
Kirchenverwaltung einzuführen

CGTL OSS e e n c

Beginn der 10 Jſonzoſchlacht
WIB Wien 15 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Das Artilleriefeuer welches die Jtalienet
bereits ſeit mehreren Tagen an der ganzen Jſonzofront von
Tolmein bis zum Meere hinunter in ſtets ſteigendem Maße
unterhielten hat ſich geſtern zum Wirkungsfener ge
ſteigert und iſt ſtellenweiſe zum Trommelfener ange
ſchwollen Alle Kaliber von Kanonen Haubitzen und Mer
ſern bearbeiteten ſtundenlang unſere Gräben in denen unſere
Truppen ausreichend geſchützt dem durch dieſen
Eifenhagel ſich ankündigenden Sturm der italieniſchen
Jnfanterte entgegenſahen Aber nur in einem Ab
ſchnitt ber ganzen Front brach dieſe aus ihren Stellungen
vor drei Biglia ſüdlich on Görz we mehrere Kom
pagnten zum Sturm anſezten und bei PIa da

Unſere Weſtfront vorgeſchoben
WTB Berlin 14 Mai An der Arras Front war

am 13 Mai das Artilleriefeuer ſchwächer als an den Vor
tagen und nahm erſt gegen Abend größere Stärke an Die
deutſche Luftüberlegenheit ermöglicht es der Ar
tillerie unter voller Ausnutzung von Ballon und Flieger
beobachtung feindliche Batterien an der ganzen Front mit
guter Wirkung zu bekämpfen An zahlreichen Stellen ex
wlodierten feindliche Munitionsniederagenz aus mehreren Batterieſtellungen flüchtete die Be
dienung Ein Angriff einer engliſchen Kompagnie gegen
den Park von Oppy n frühen Morgen des 13 Mai
im deutſchen Sperr und Abwehrfeuer zuſammen Die Ver
ſuche der Engländer den Bahnhof und das Dorf Roeurx
z Verteidigung auszubauen wurde durch planmä

rtilleriefeuer geſtört Truppen Anſammlungen ich
Gavrelle gegen Einbruch der Dunkelheit wurden im deutſchen
Feuer zerſprengt Ein 11 Uhr abends an der Straße Fam
poux Fresnes vorbrechender engliſcher Angeiif brach im deutſchen Feuer Der
13 engliſche Angriff auf Buliecourt ſcheiterte amMorgendes 13 Mai der 14 am Abend
des gleichen Tage s Trot des gewaltigen mit Nebel

u untermilchten war die tapfere Re
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unvermittelt aus der E gt flankigrt jedes weitere Vorgehen der Franzoſen
bei Juvincourt Trotz ſtärkſter Artilleriewirkung und
ungeheuren Menſcheneinſatzes hatten es die Franzoſen nicht

vermocht eiler aus der deutſchen Stellung heraus
zubrechen Die deutſche Beſatzung die ſich mit den

Franzoſen in den Beſitz der Kuppe teilte hat ße die
deutſche Linie vorgeſchoben Kühne trupps
bemächtigten ſich eines Teils des dortigen Steinbruchs und
brachten Gefangene ein Das daraufhin einſetzende ſtarke
franzöſiſche Artilleriefeuer vermochte an dem deutſchen Er
folge nichts mehr zu ändern

An der Oftfront wurde als Vergeltung für die Be
ſchteßung von Tu Bahnhof und militäriſche Anlagen von
Galatz mit Feuer und Jsmail mit Vomben
belegt Auf dem Bahnhofe wurde eine Exploſion be
obachtet und in Galatz an mehreren Stellen Brände feſt
geſtellt Feindliche Batterien die unſer Feuer erwiderten
wurden zum Schweigen gebracht

z Der letzte Havas Kommentar den die Schweizer
Blätter wi eben hebt hervor daß die deutſchen
Gegenaugriffe an der Weſtfront immer noch
gleich heftig ſind Beſonders erbitterte Gegenſtöße
führten die Deutſchen in der Gegend von Chevreux und
am Wi terberge aus Die engliſchen Diviſtonen ſo
fährt die Havas Note fort mußten im Laufe der letzten
24 Stunden fehr heftige deutſche Gegenangriffe aushalten
Der Feind griff dreimal hintereinander die britiſchen
Stellungen an Die von Artillerie unterſtützten Deutſchen
die mit Flammenwerfern operierten konnten in vorge
ſchobenen engliſchen Gräben Fuß faſſen Die Deutſchen
fahren mit ihren mächtigen Anſtrengungen fort

Die Befehlshaber unſerer Weſtfront
Die Weſtfront iſt in drei Heeresgruppen gegliedert diewie der Berichterſtatter der B ſchreibt vom hen

Flügel aus vom Kronprinzen von Bayern dem Deutſchen
Kronprinzen und dem Herzog Albrecht von Württemberg be
fehligt werden Die erſte Heeresgruppe Kronprinz von
Bayern reicht von der Nordſeeküſte bis in die Gegend von
Soiſſons diejenige des Deutſchen Kronprinzen von dort bis
Verdun während der Herzog von Württemberg die Heeres
gruppe in Zothringen und Elſaß vefehligt Durch die Bil
dung dieſer Heeresgruppen iſt für die einheitliche Verwen
dung aller e Truppen auf den verſchiedenen
Kampffronten agen Stabschef bei der Heeres
gruppe des Dentſchen iſt Oberſt Graf von der
Stulenburg General v Böhn befehligt eine Armee an der
Aisne ſein f ift Oberſtleutnant Reinhardt General
Fritz von Below an der Spitze einer Armee m der
Champagne fein iſt Major v Klüber der vor demKriege Pilitärattachs in Brüſſel und Paris geweſen war
General v Gallwitz befehligt eine Armee vor Verdun Auf
der engliſchen Front iſt namentlich General Otto von Below
zu erwähnen der Armee im Artois kommandiert und
deſſen Chef Oberſt v Loßberg iſt

Ankündigung neuer Offenſwwſchlachten
an der Weſtfront

T U Haag 15 Mai Jn der üblichen engliſchen
Wochenüberſicht bei Reuter über die Kriegsereigniſſe ſteht
daß an der weſtlichen Front noch umfangreichere Kriegshand
lungen zu erwarten ſind da die Alliierten weiterhin Mann
ſchaften und Munition zuſammenziehen wollen und zwar in
jeder Höhe die nötig iſt um ihr Ziel zu erreichen
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Laut Bafeler Blättern meldet der Kriegsberichterſtatter
des Petit Journal daß allgemeine Vorbereitungen zu
einer neuen dritten Offenſive an der franzöſiſchen
Front getroffen würden Die reſtlichen Kolonial
truppen ſind aus den Winterlagern in Marſeille am
letzten Mittwoch an die Front abgegangen

Franzöſiſche Kriegsziele
T d A Berlin 15 Mai General Numbel ſchreibt in

Libre Parole vom 4 Mai
Was die Grenzverbeſſerungen betrifft die in Enropa

Aſien und Afrika vorgenommen werden ſo ſcheint mir folgen
des Verfahren das einfachſte jede Verbands macht an
nektiert ein feindliches Gebiet in Europa
und der Betrag den dieſes Gebiet nach ſeiner Einwohner
zahl an Kriegsentſchädigung zu entrichten hätte wird von
dem geſamten Anteil der annektierten Macht an der Kriegs
entſchädigung abgezogen Für die angerichteten Schäden muß
völlige Wiedererſtattung verlangt werden und zwar
vor den anderen Kriegskoſten Dabei muß der
einzelne Schuldige herhalten d h Deutſchland
zum Beiſpiel wird verantwortlich gemacht für die begangenen
Frevel in Frankreich Belgien an der engliſchen Küſte und
durch ſeine völkerrechtswidrigen Torpedierungen auf dem
Meer Eine Beſetzung der Gebiete der Mittel
mächte durch Verbandstruppen die von erſteren unterhal
ten werden müſſen wird die Bezahlung der Schuld gewähr
leiſten und beſchleunigen Das Syſtem iſt nicht von uns er
dacht wir wiſſen genau wie wirkſam es iſt

Gut daß zwiſchen Wollen und Können immer ein
gewaltiger Abgrund klafft den nur die Wünſche nicht die
Taten zu überſpringen vermögen

Weitere 25 000 Tonnen verſenkt
Berlin 15 Mai Amtlich Nee UBoot Erfolge im

Atlantiſchen Ozean Vier Dampfer unb acht
Segler mit 25500 Brutto RegiſtertonnenUnter den verſenkten Schiffen veſanden ſich ein eng

mer Dampfer e Marktna eine großer engli e engli Seglerſcher
itali Dampfer Badierg Moroeng 2700 henen von Spaniſ Marokko nach Eng

land Von den übrigen verſenkten Schiffen hatten u a zwei
Kohlen eins Holz eins Salpeter eins Oelkuchen und eins

t geladenStaaugut ge Der Thef des Admiralſtabes der Marine

wieder ein engliſcher Haſen geſperrt
Die Frankf Ztg meldet aus Baſel meldet

unterm 13 Mai aus London Bis auf weiteres wird der
Hafen von Lowestoft für alle Schiffe a den eng
liſchen und denen der Alliierten geſperrt ſein

WTB Amſterdam 14 Mai Der durch den Unterſee
bootkrieg in England entſtandene Mangel an Gruben
holz hat in letzter Zeit einen ſolchen Umfang angenommen

im Bezirke Rew Caſtle ſeit einiger Zeit viele Schächte
nicht mehr befahrbar ſind und die Außerbetriebſtellung
werterer Schächte zu erwarten ſteht

Madrid 12 Mai Havas Meldung Nach El
Liberal iſt der Frachtdampfer Carmen von Valencia
rrdentt mit Weizen in der Nähe von Barcelona verſenkt

worden

Abzug der neutralen Schiffe aus England
Der deutſche Admiralſtab Pite den noch in engliſchen

Häfen li en neutralen Schiffen für den 1 Mai die Mög
lichkeit ſi r Rückkehr durch das Sperrgebiet gewährleiſtet
Von dieſer Erlaubnis hat eine große n neutraler
Schiffe Gebrauch c So ſind ſechs ſpaniſche r
mit zuſammen 15 000 Tonnen Kohlen aus England abge
fahren außerdem 15 holländiſche Dampfer die 3000 Tonnen
Kohlen 9000 Tonnen Mais 10000 Tonnen Hafer und
25 000 Tonnen Gerſte geladen hatten

Auch Beresforö weiß kein wirkſames Mittel
W1B Bern 14 Mai Jn der Oberhausſitzung vom

11 Mai ſtellt Lord Beresford unter Vorwurf gegen die Re
gierung feſt daß es ſelbſt mit amerikaniſer Hilfe unmöglich
ſei die Schiffsverluſte der britiſchen Handelsflotte vor O
tober auszugleichen Er empfahl eine ununterbrochene Ver
folgung der Unterſeeboote durch Torpedojäger und ein an
haltendes Luftbombardement von Zeebrügge dem Sitz der
UBoot Gefahr Ein anderes Oberhausmitglied Lord
Meath rügte die Tatſache daß ein mit 100 000 geſchlachteten
Ochfen befrachtetes Schiff als es von Plymouth aus einen
inderen Hafen aufſuchte um ſeine Ladung zu löſchen dabei
von einem Boot in den Grund gebohrt wurde Bei ſolcher
Nachläſſigkeit dürfe man dem Volke nicht zumuten jede Brot
rinde zu ſparen

Eine Folge der engliſchen Lebensmittelknappheit
Bern 14 Mai Nach der Times hat die Regierung

beſchloſſen angeſichts der Lebensmittelknappheit und des
am mangels Paketſendungen an die Front zu ver

dieten

Die Boote erſticken Frankreich
Leon Daudet ſchlägt in Aktion Francaiſe zur Bekämpfung der Blockade durch die UBoote den L uftvwer

kehr zwiſchen England und Frankreich vor ſo
wie Frankreich und Nordafrika mit großen Luftſchiffen zum
Warenverkehr einzurichten Die Sache ſei allerdings ſchwie
rig aber die Frage muß geprüft und raſch gelöſt werden
Wenn ein Kranker erſtickt ſagt Daudet muß man ihm um
jeden Preis Luft ſchaffen
drückung eines wirtſchaftlichen Verkehrs dem Erſtickungstode
nahe iſt muß man dieſen Verkehr auf jede Weiſe vötigen
falls durch die Luft wiederherſtellen WIB

Wilſons Vergewaltigungspolitik
Der Schweizeriſche Preßtelegraph meldet aus New York

Der Senat hat über die Verſchiffungen ein Geſetz angenom
men das dem Präſidenten weitgehende regibt um die widerſpenſtigen eutralen zu
zwingen den Verkehr mit Deutſchland ab
zubrechen

Wahrlich Wilſon verengländert immer mehr denn was
er tut nennt ſich Kampf für Selbſtbeſtimmungsrecht und
Freiheit

Unterſtützung der engliſchen Seetyrannei durch Amerika
Aus Chriſtiania liegen dem zufolge Meldungen

vor wonach künftighin ein direkter Poſtver
kehr zwiſchen Norwegen und Amerika nicht
mehr möglich ſein wird Bisher konnten Pakete nach
Amerika gelangen ohne daß ſie der engliſchen Kontrolle
unterlagen Es iſt aber jetzt dahin gekommen daß die für
Amerika beſtimmten Pakete in England angehalten und der
engliſchen Zenſur und Handelsſpionage unterliegen

England durch Amerika ernährt
Kopenhagen 14 Mai Berl Tidende zufolge wird

aus New York gemeldet Wie die New York Times mit
teilen verhandeln die Regierungen Kanadas der Vereinigten
Staaten und Englands über den Ankaufder geſamten

d r anzſoen Hetreideernte durch Eng
i a ND

Einführung der Dienſtpflicht in Kanada
Die Baſeler Nachr erfahren aus Montreal Gewiſſe kana

diſche Zeitungen treten erneut für die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht in Kanada ein Das Veiſpiel der Vereinigten Staaten
übt auf die öffentliche Meinung in Kanada einen ſehr großen Ein
fluß aus Die miniſterielle Preſſe ſcheint diefem Projekt günſtig
gegenüber zu ſtehen

Argentinien und Chile gegen Wilſons Ausfuhr
knebelung

Aus London melden Schweizer Blätter Nach einer Meldung
des Daily Telegraph aus New Vork teilten Argentinien
und Chile dem amerikaniſchen Staatsdepartement mit daß ſie
es grundſätlich ablehnen Ausfuhrbeſchrän
kungen nach nexntralen Ländern zu erlaſſen
Gemeinſamer tt der Renttalen in der Lebensm 7

Die Neue Zürcher meldet Jn diplomatiſchen Kreiſen
Mailands verlautet daß Vorbereitungen getroffen werden umeine gemeinſame Anternehmung dex nene eren l engliſchen

Wenn ein Land durch Unter

Länder betreffend die Lebensmittelbeſchaffung
in der Union zuſtande zu bringen namentlich im Hinblick auf
die letzten von Reuter übermittelten Preſſeſtimmen aus Amerika
die außerordentlich irrige und falſche Auffaſſungen über die Ver
ſorgung Deutſchlands durch die Neutralen und die wirtſchaftlichen
Bedingungen der neutralen Länder widerſpiegeln Man vplant
unter anderem die Errichtung eines neutralen
Preſſeburegaus in den Vereinigten Staaten ſowie gemein
ſame diplomatiſche und geſchäftliche Unternehmungen zum Ankauf
von Lebensmitteln in der Anion

vermiſchte Kriegsnachrichten

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 12 Mai Amtlicher Ta
gesbericht Jrak Front Zwei ruſſiſche Abtei
lungen hatten den oberen Lauf der Di ala überſchritten
Die nördliche Abteilung beſtehend aus zwei Kompagnien
einer Eskadron und einem Gebirgsgeſchütz wurde am 10 Mai
nach kurzem Kampfe über den Fluß zurückgewor
fen Die andere Abteilung beſtand aus einem Bataillon
zwei Kavallerieregimentern und einer Vatterie Der An
griff dieſer geſamten Abteilungen wurde zunächſt durch unſere
auf dem weſtlichen Ufer ſtehenden Kräfte aufgehalten Dann
wurde der Feind umfaſſend von Norden nach Süden an
gegriffen und mußte mit großen Verluſten über die Diala
zurückgehen Es iſt nachträglich feſtgeſtellt worden daß an
dem Gefecht am Garan Paſſe öſtlich von Suleimanie
in Perſien drei feindliche Kavallerieregimenter ein Jnfan
teriebataillon und eine Batterie teilgenommen haben Der
Feind ließ nach dieſem Gefecht 2 Offiziere und 60 Mann tot
vor unſeren Stellungen liegen

Kaukaſus Front Die allgemeine Ruhe an
der Front wurde durch erfolgloſe feindliche Patrouillenunter
nehmungen und wirkungsloſes Artilleriefeuer unterbrochen

Singai Front Am 11 Mai hatte eines unſerer Fluo
zeuge Leutnant Schleifer Leutnant Dahm einen
längern Kampf mit zwei ſeindlichen Fliegern zu beſtehen
Das eine feindliche Flugzeug ſtürzte hinter den feindlichen
Linien ab das andere entkam An dieſer Front ſonſt keine
Kampftätigkeit

WTB Konſtantinopel 14 Mai Heeresbericht
vom 13 Mai Neuerliche Verſuche der Ruſſen die Diala
ſüdlich von Schirwan Kala zu überſchreiten wurden abge4
wieſen Jn der Mitte der Kaukafusfront verliefen die
Patrouillengefechte zu unſeren Gunſten Gefangene wurden
eingebracht und Fernſprecher erbeutet Auf dem linken Flü
gel fanden außer dem üblichen Artillerie und Jnfanterie
feuer keine beſonderen Ereigniſſe ſtatt An anderen Fronten
nichts Wichtiges

Der Kegen als deutſcher Bundesgenoſſe
in Deutſch Oſtafrika

2 Nicht nur aus den ſpärlichen Kriegsberichten der eng
liſchen Truppen in DeutſchOſtafrika ergibt ſich daß diesmaldie große Regenzeit in Sſtaſrira beſonders
ſtark iſt ſondern auch aus den Nachbargebieten kommen Nach
richten die das beſtätigen So iſt engliſchen Meldungen aus
Kombaſſa tie infolge der heftigen Regengüſſe die
UAgandabahn an mehreren Stellen wahrſcheinlich an den durch die früheren deutſchen Sprengungen
ſchon mitgenommenen zeitweilig unterbrochen
worden Aber nicht allein aus dem nördlich des e
Gebiets und näher am Aequator liegenden Britiſch Oſtafrika
werden außergewöhnlich ſtarke Regenfälle berichtet a uch in
Portugieſiſch Oſtafrika ſüdlich des Erengfluſſes
Rovuma iſt die Regenzeit dieſes Jahr be ſtark aufge
treten Dem Liſſab Seculo zufolge ſind nach den beim
portugieſiſchen Kolonialminiſterium in Liſſabon eingetrof
fenen Meldungen heftige Regengüſſe dort niedergegangen
die zumal in Beira und Mazambique ſchweren Schaden an
richteten Jnsbeſondere hätten die Zuckerrohrpflanzen ge
litten Auch zahlreiche Menſchenleben ſeien verloren
gegangen Jn Jnhambane wurden durch das die Werften
und Kais überſlutende Waſſer große Mengen von Nahrungs
mitteln wie Reis Mais und anderes die für die portugie
ſiſchen Expeditionstruppen beſtimmt ſeien völlig fortge

e Auch der Schaden an Bahnen und Wegen ſei ein
ehr großer

Aus dieſen Nachrichten ergibt ſich zweifellos daß die
diesjährige große Regenzeit in Oſtafrika beſonders heftig ge
weſen iſt eine Erſcheinung die wir im Jntereſſe der Landes
verteidigung von DeutſchOſtafrika nur begrüßen können
Denn wenn ſchon die Ugandabahn im Rorden durch den Re
gen ſchwer gelitten hat ſo iſt ſicher daß die von den Deutſchen
gründlich zerſtörte Tanganjfikabahn auf die die eng
liſchen Angreifer ſich nunmehr hauptſächlich ſtützen müſſen
um Teil durch dieſelben Regen wieder völlig un

brauchbar gemacht worden iſt wodurch die neuen eng
liſchen Angriffsvorbereitungen wahrſcheinlich nicht unerheb
lich beeinträchtigt werden Auch im Süden wird die ange
kündigte Aufſtellung eines neuen portugieſiſchen Expeditions
korps durch die beſonders ſtarke Regenzeit nicht gefördertwerden t geſo

Der ruſſiſche Flughafen Lebara ausgiebig
bombardiert

Berlin 15 Mai n der letzten Zeit haben ruſſiſche See
flugzeuge mehrfach verſucht die Tätigkeit unſerer Vorpoſten
fahrzeuge an der nordkurländiſchen Küſte zu hindern Am
13 Mai morgens wurde daher die ruſſiſche Flugſtation Le
bara ausgiebig mit Vomben belegt

wieder eine engliſche Gemeinheit
Berlin 15 Mai Die Engländer bieten jedem grie

chiſchen Ofſizier der ſich vom König losſagt und ſich Venizelos
anſchließt die Summe von 25 000 Franken Sie ſollen aber
mit dieſem Angebot nicht viel Erfolg haben

Engliſche und franzöſiſche Flugzeuglandungen in Holland
Haag 14 Mai Riederländiſche TelegraphenAgentur

Es wird gemeldet daß am 12 Mai morgens in Cadzand ein
engliſches Flugzeug ländete

Amſterdam 14 Mai, Riederländiſche Tel ut i
Die Jnſaſſen nz erecent wie vie bei Cadzand gelandetenniert ebenſo
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